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An drei Tonaliten der zentralen Ostalpen haben wir Zirkonunter

suchungen vorgenommen, um den petrogenetlschen Ursprung dieser 

Gesteine zu klären. Zwei Tonalitporphyritgänge (lseltal, Osttirol und 

Meran, unterer Vintschgau) und eine Tonalltlntrusion (Klopaierspitze, 

Reschenpaß) enthalten grüne Hornblende und Biotit als maflsche, Andesin, 

Quarz und untergeordnet Orthoklas als helle Gemengtelle. 

Die mittel- bis grobkörnigen Ganggesteine sind stellenweise autometa

somatisch verändert (Chloritisierung, Serizitlslerung) und führen als 

Akzessorium bis zu cm-große Granateinsprenglinge. Die Gänge dürften 

tertiäres Alter besitzen (BORS! 1980). Der Klopaiertonalit ist im Vergleich 

zu den Ganggesteinen etwas saurer (Tab. 1) und weist deutlich meta

morphe Züge auf (Sammelkristallisatlon von Quax-z, geknickte Blotlte und 

Plagioklase). Randllch wurde er durch eine starke tektonische Beanspru

chung zu Tonalitgneis deformiert. THON! (1980) hat mit der K-Ar

Methode aus diesem Gneis varistlsche Biotitalter erhalten. 

Klopaierspi tze Meran Iseltal 

Si02 64,76 60,07 60,57 
Ti02 0,46 0,68 0,71 
AhOa 15,86 17,63 17 ,17 
FeOgea 4,33 5,50 6,06 
MnO 0,08 0,10 0,12 
MgO 2,42 2,51 2,66 
CaO 4,98 6,16 6,15 
Na20 3,08 2,62 2,58 
K20 2,25 2,31 2,49 
P20!1 0,13 0,24 0,24 
LOI 1,25 1,87 0,78 

Summe 99,60 99,69 99,53 

Tabelle 1 Chemismus der untersuchten Gesteine (Klopaiertonalit als 

Mittelwert von 3 Analysen) 

Die Zirkone wurden nach der Mineralseparation sowohl durchlichtmikro-
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skoplsch (Jrerne, Zonlerung und Hüllen; n = 200-600) als auch mlt dem 

REM (Tracltl; n = 101) untersucht und statistisch ausgewertet. 

Unter dell Polarisationsmikroskop zeigt sich, daß in allen Proben die 

Zirkongenese zwelphasig war. Sle enthalten selten kleine gerundete Kerne, 

die aus elllem früheren Genesezyklus stammen als die Hülle und ein 

Anzeichen 4atür sind, daß ein Tell des Ausgangsmaterlals krustalen 

Ursprungs Ist. Belm Klopalertonalit (Probe V3) slnd Kerne häutiger als bei 

den Tonalbporphyriten und neben den kleinen runden treten unterge

ordnet gratlere idiomorphe aut. 

In allen Zirkonpopulationen finden sich stabtörmige Einschlüsse 

verschiedemter Größe. Im Tonalitporphyrit aus dem Iseltal (Probe 8903) 

ist die Besetzungsdichte durch Einschlüsse höher als im Tonalitporphyrit 

bei Meran (Probe 10174). Auffällig beim Klopaiertonalit sind nicht nur 

große opake, sondern auch blasen- und schlauchtörmige Einschlüsse, die 

biswellen parallel zur c-Achse angeordnet sind. 

Dle Zirkom der Proben 10174 und V3 zeigen nur selten eine schwache 

Zonlerung. In Probe 8903 ist sie zum Teil deutlicher mit nur wenigen 

Zonen ausgeblldet. 

Das Auftreten großer Einschlüsse, sowie die schwache Ausbildung der 

Zonlerung. sprechen bei den Zirkonpopulationen 1O17 4 und V3 für ein 

schnelles -.nd gleichmäßiges Wachstum. Die Zirkone der Population der 

Probe 8903 sind häutiger zoniert, was tür ungleichmäßigere Bildungsbe

dingungen ~harakteristich lst. 

Für die t;ypologische Methode nach PUPIN et al.(1980) wurde das Raste

relektronenmikroskop verwendet. Die Lage im PUPIN-Diagramm zeigt !ür 

Probe 10174, daß die Bildung der Zirkonhülle bei etwa 650 °c 
abgeschlossen war. Damit liegt sie in einem tle!eren Temperaturbereich 

als das Tonalitteld (PUPIN 1980,S.217), kann aber als eine Weiterent

wicklung aus diesem interpretiert werden. Für die Probe 8903 ergibt sich 

für die Bildungstemperatur ein größeres Intervall von etwa 800-650 °c, 
bei einer näheren Lage zum Tonalit!eld. Das PUPIN-Dlagramm der Probe 

V3 zeigt einen Temperaturbereich !ür die Bildung der Zirkonhülle von 

850-750 oC. Nach PUPIN (1980) liegt der Klopaiertonallt knapp neben dem 

Tonallt!eld. mit einer etwas höheren Alkalltät. 

Im Vergleich mit den Zirkonpopulationen des tonalitisch-quarzdioriti

schen Rensenplutons (BARTH et al. 1989) läßt sich ein ähnlicher Ursprung 

(Mantel und Kruste) mit individuellen kalkalkallschen Magmenentwicklun-
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gen ableiten. Die Jeweils unterschiedlichen Bildungstemperaturen (aus den 

PUPIN-Diagrammen) verdeutlichen die differierende Abkütdung der 

einzelnen Intrusi v körper. 
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